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Kriegserklärung geg
Berlin 3 Auguſt

Amtliche Mitteilung
Bisher hatten deutſche Truppen den erteilten Befehlen

gemäß die franzöſiſche Grenze nicht überſchritten Dagegen
greifen ſeit geſtern franzöſiſche Truppen ohne Kriegserklä
rung unſere Grenzpoſten an Sie haben obwohl uns die

franzöſiſche Regierung noch vor wenigen Tagen die Jnne
haltung einer unbegrenzten Zone von 10 Kilometer zugeſagt

hatte an verſchiedenen Punkten die deutſche Grenze über
ſchritten Franzöſiſche Kompagnien halten ſeit geſtern nacht

men ſeit geſtern nach Baden Bayern und unter Verletzung
der belgiſchen Neutralität über belgiſches Gebiet in die

Rheinprovinz und verſuchen unſere Bahnen zu zerſtören
Frankreich hat damit den Angriff gegen uns eröffnet und
den Kriegszuſtand hergeſtellt Des Reiches Sicherheit zwingt

uns zur Gegenwehr
P jorderlichen Befehle erteilt
Varis iſt angewieſen ſeine Päſſe zu fordern

Ortſchaften beſetzt Bombenwerfende Flieger kom

Se Majeſtät der Kaiſer hat die er
Der deutſche Botſchafter in

Delcaſſss Werk
Théophile Delcaſſé hat jetzt erreicht was er bereits

zehn Jahre früher ſchon gewollt Krieg zwiſchen Deutſchland
und Frankreich Er mußte vor der Algeſtras Konferenz vom

Platze in Frankreichs Miniſterium weichen an dem er eifrig
an der Einkreiſung Deutſchlands gearbeitet hatte

e
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Dann kam er wieder und in Petersburg ſo kurz die
Wirkſamkeit dort war hat er den Zar ſeinen Plänen ge
neigt gemacht

So iſt denn langer Hand der Krieg dort vorbereitet
den unter Bruch des Völkerrechtes und der Zuſagen Frank
reich begann Der Angriff Frankreichs wird jedenfalls mit
ſeinem Bündnis mit Rußland motiviert werden Doch ab
geſehen davon daß wenn das Bündnis Frankreich zu
ſeinem Vorgehen zwang es ehrlicher geweſen wäre dann
offen den Krieg uns anzukünden anſtatt Verſprechungen zu
geben die dann gebrochen ſind iſt Frankreich mit der von
Delcaſſs betriebenen Revanchepolitik der intellektuelle Ur

I heber des Weltkrieges

Drum gilt es jetzt wie wir es im Oſten mit Erfolg be
gonnen im Weſten Schlag auf Schlag mit ſcharfem Schwert
zu führen bis Frankreichs Kraft gebrochen und es um
Frieden fleht

Die Männer die hinausziehen ins Feld ſie kämpfen
jetzt um ihrer Lieben Leben daheim und werden ihre
Kräfte verdoppeln um dieſen Feind zu ſchlagen

Wir haben geſtern an dieſer Stelle gezeigt daß Deutſch
land Rußland nicht zu fürchten hat Jm Felde wird auch
Frankreich ſchwerlich lange unſeren Heeren widerſtehen

Die erzbereite Flotte Delcaſſés ſie war vor wenig
Jahren der eigenen Beſatzung gefährlicher als einem Gegner
Das Heer iſt von Parteiungen durchwühlt die Diſziplin iſt
ſchlecht und die Cadres die Frankreich angeblich den deut
ſchen Truppen entgegenſtellen kann ſind weder vollſtändig
noch leiſtungsfähig Der Ehrgeiz an Truppenzahl es Deutſch
land gleich zu tun het Frankreich verleitet ſchon in die
erſte Linie Untaugliche zu ſtellen und kürzlich erſt hat Frank
reichs Kriegsminiſter den ungeheuren Prozentſatz an Kran
ken die ſchon in Friedenszeiten die Lazarette füllten zu
geben müſſen

Wenn nun die Jtaljener vom Süden her vorſtoßend
die Kräfte Frankreichs dort binden dann können die deut
ſchen Heere ſchon bald in kräftigen Schlägen im Oſten Frank

reichs Entſcheidungsſchlachten ſchlagen

ir brauche trotz der Mängel Frankreich nicht zu
anterſchätzen Wer ſeine Truppen ſah der weiß daß ſie mit
Temperament und Schneid vorgehen doch fehlt die Ausdauer

Nillionen Herzen wünſchen heute in Deutſchland den
Lieg der deutſchen Truppen und der gerechten Sache

Die Würfel ſind gefallen Heraus das Schwert D
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Morgen Ansgabe

Llchtundvierzigſter Jahrgang

Halle Dienstag den 4 Auguſt

Saale Zeilun
Anzetgen

werden du S geſpaltene Kolonelzek
oder deren Raum mit 380 Pfg be
cechnet und im unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr im der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags eimmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nevbengeſchäftsſtelle Markt 24

h

Ein deutſcher Erfolg

WTB Berlin 3 Auguſt
Die deutſchen Grenzſchutztruppen bei Lublinitz nahmen

heute vormittag nach kurzem Gefecht Czenſtochau auch Ben
dzin und Kaliſch wurden von deutſchen Truppen beſetzt

Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch Oberbefehlshaber

der ruſſiſchen Armee

Petersburg 3 Auguſt
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch wurde zum Generaliſſi

mus der ruſſiſchen Streitkräfte ernannt

Abreiſe des Grafen Pourtalès aus Petersburg

Berlin 3 Auguſt
Von unſerem Botſchafter in Petersburg dem Grafen

Pourtalès iſt heute vormittag eine amtliche Meldung
eingelaufen wonach er ſich mit einer großen Anzahl deut
ſcher Reichsangehöriger über Finnland nach Schweden
ein geſchifft hat

Der ruſſiſche Botſchafter verläßt Berlin
Berlin 3 Auguſt

Der ruſſiſche Botſchafter hat heute vormittag 212 Uhr
in einem Automobil das Botſchafterpalais Unter den Linden
Nr 7 verlaſſen Vor dem Tor ſtanden einige Automobile
und Wagen die das Perſonal der Botſchaft und eine An
zahl Koffer mit dem Archiv der Botſchaft ſfortführten Die
Menge ſchaute lautlos zu ohne daß irgendwie ein Eingreifen
der Schutzleute notwendig geweſen wäre

Ein ruſſiſcher Flieger über Krakau
Krakau 3 Auguſt Ueber Krakau wurde ein ruſſiſcher

Flieger von den Oeſterreichern geſichtet und heruntergeſchoſſen

Die Reichsbank erweitert den Kreis der Lombard
unterlagen

Berlin 3 Aug Seit dem Tage der Mobilmachung hat
ſich ein ſo abnormer Kredit und Zahlungsmittelbedarf her
ausgeſtellt der ſeine Befriedigung bei der Reichsbank ins
beſondere auch im Lombardverkehr ſucht daß dieſe Befriedi
gung der dem Lombardverkehr der Reichsbank gezogenen
Grenzen nicht mehr möglich war Da die zur Ausfüllung
dieſer Lücken beſtimmten Darlehnskaſſen erſt nach Erlaß der
dem Reichstag unverzüglich vorzulegenden Geſetze eingerichtet
werden können hat ſich die Reichsbank entſchloſſen bis dahin
den Kreis der von ihr als Lombardunterlage anzunehmen

den Werte zu erweitern
Deutſche Mädchen ausgewieſen

Genf 3 Auguſt
Aus St Gervais wurden geſtern nach Bekanntgabe der

Mobiliſation die dort in Stellung befindlichen deutſchen
Mädchen ausgewieſen Man gab ihnen ſicheres Geleit

Her Kampf um den Suezkanal
Mailand 3 Auguſt Dem Seccolo wird aus Kairo ge

meldet Auch Aegypten wird in den Krieg hineingewickelt
werden weil ſich an der Mündung des Suezkanals der Kampf
um den Weg nach Jndien abſpielen wird

Spanien ohne Telegraphenverkehr mit Frankreich
Madrid 3 Aug Der telegraphiſche Verkehr mit Frank

reich iſt abgeſchnitten

Ein einiges Deutſchland
Keine Parteien deutſche Brüder

Eine ungeheure Menſchenmenge wälzte ſich am Sonn
abend abend nach 7 Uhr die Linden hinauf und ſtaute ſich
vor dem kronprinzlichen Palais wo berittene Schutzleute
mühſam die Paſſage aufrecht erhielten Die Schloßbrücke war
abgeſperrt Plötzlich zeigten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
auf dem Mittelbalkon des Schloſſes Sogleich wurde die
Abſperrung aufgehoben und die Menge eilte im Laufſchritt
unter unaufhörlichen Hochrufen über die Brücke vor das
Schloß Heil dir im Siegerkranz und Deutſchland Deutſch
land über alles ſingend Dann hörte man den Ruf Ruhe
und der Kaiſer deſſen Stimme deutlich vernehmbar über den
Platz klang ſprexh Er ſagte

Er danke für die Liebe und Treue die ihm erwieſen
Wenn es zum Kampfe komme höre jede Partei

en Frankreich
auf Wir ſeien nur noch deutſche Brüder Jn Friedens
zeiten habe ihn ja wohl die eine oder die andere Partei
angegriffen das verzeihe er von ganzem Herzen Wenn
unſer Nachbar uns den Frieden nicht gönne dann hoffe
und wünſche er daß unſer gutes deutſches Schwert ſiegreich
aus dem Kampfe hervorgehe

Als er geendet erſchollen ſtürmiſche Hochrufe Während
der Kaiſer und die Kaiſerin ſich zurückzogen erklang Die
Wacht am Rhein Der Strom flutete zu den Linden zurück
vor dem Kronprinzenpalais ſtaute er ſich abermals Lebhaft
begrüßt durch Händeklatſchen und Hochrufe erſchien das Kron
prinzenpaar auf dem Balkon Der Kronprinz hatte den
dritten Prinzen auf dem Arm die Kronprinzeſſin hielt die
beiden älteſten Söhne an der Hand

Verlin 3 Auguſt Das Berliner Tageblatt veröffent
licht an leitender Stelle folgenden Aufruf des Reichstags
abgeordneten Dr Siegfried Heckſcher an den Deutſchen
Reichstag

Die große Stunde naht Der Deutſche Reichstag wird
ſprechen und ſeine Beſchlüſſe faſſen Die Parteileidenſchaft
iſt verſtummt perſönliche Gegenſätze ſind verſchwunden Es
gibt in dieſer weihevollen Entſcheidungsſtunde keine Konſer
vativen keine Antiſemiten keine Liberalen keine Sozial
demokraten keine Polen es gibt keine konfeſſionellen Gegen
ſätze mehr Wir ſind Deutſche Wir wollen Haus und Herd
Ehre und Freiheit verteidigen Wir wollen für weſtliche
Kultur gegen öſtliche Unkultur kämpfen Uur eins beſeelt
uns unſere Pflicht zu erfüllen bis zum letzten Atemzuge in
einem Kampfe der uns aufgedrängt in einem Kampfe in
dem das Recht mit uns iſt in einem Kampfe zu dem unſer
Kaiſer ein Friedensfürſt aufgerufen hat nachdem die
letzten Mittel eines friedlichen Ausgleichs erſchöpft waren

Die Geſchichte der Parteien liegt hinter uns Anſere
Blicke ſind vorwärts gerichtet vorwärts auf das was uns
eint was uns bindet was uns zu Brüdern macht die Liebe
zum Vaterland die Liebe zu unſerer Kultur die Liebe zum
Reiche die Liebe zu unſerem Volke die Liebe zu unſerem
Kaiſer

Der Kaiſer hat geſprochen Heerführer haben geſprochen
der Reichskanzler hat ernſte eindringliche Worte geſagt
Jetzt ſoll das deutſche Volk durch ſeine berufenen Vertreter
reden Ein vielſtimmiger heller klarer Akkord wird im
Reichstage erklingen Das deutſche Volk will es auch ſeine
Sendboten wollen es Vom deutſchen Reichstage her ſol
bis in die letzte Hütte unſeres Landes in das die Koſaken
ſchon eingebrochen ſind als Echo erklingen zu dem Aufruf de
Kaiſers Deutſchland iſt einig

Das deutſche Volk hat ſich erhoben wie ein Mann nicht
aus kriegeriſchen Gelüſten im heiligen Verteidigungskampfe

Gott ſei mit uns
Die Welt ſoll es erfahren
Das Volk ſteht auf der Sturm bricht los

Eine Rede des Reichskanzlers
Kurz vor 9 Uhr zog am Sonnabend ein ſtarker Trupp

junger Leute mit Vivatrufen und Liederklang von den
Linden her die Wilhelmſtraße hinauf Vor dem Palais
des Reichskanzlers verwehrten Schutzleute den Heranziehen
den den Eintritt aber auf den Wink eines herbeieilenden
Adjutanten wurde der ganzen Schar der Zutritt zu dem
Vorhof des Palais geſtattet Bald darauf öffnete ſich das
große Mittelfenſter der Reichskanzler ſtürmiſch begrüßt
erſchien und ſprach mit feſter Stimme ungefähr folgendes

Jn Jhrem Liede haben Sie unſerem Kaiſer zuge
jubelt Ja für unſern Kaiſer ſtehen wir alle ein wer
und welcher Geſinnung und welchen Glaubens wir auch
ſein mögen Für ihn laſſen wir Gut und Blut Der
Kaiſer iſt genötigt geweſen die Söhne des Volkes zu den
Waffen zu rufen Wenn uns jetzt der Krieg beſchieden
ſein ſollte ſo weiß ich daß alle jungen deutſchen Männer
bereit ſind ihr Blut zu verſpritzen für den Ruhm und
die Größe Deutſchlands Aber wir können nur ſiegen in
dem feſten Vertrauen auf den Gott der die Heerſcharen
lenkt und der uns bisher noch immer den Sieg gegeben
hat Und ſollte Gott in letzter Stunde uns dieſen Krieg
erſparen ſo wollen wir ihm dafür danken Wenn es
aber anders kommen ſollte ſo wollen wir unſere Pflicht
tun mit Gott für König und Vaterland

Der Jubel der Zuhörer der während der Rede mehr
fach zuſtimmend losbrach erneuerte ſich um Schluſſe und die
ernſte Stimmung kam packend zur Geltung als nach ſo vielen
patriotiſchen Weiſen plötzlich der Choral Lobe den Herrn
über den Hof brauſte Geduldig wurde noch die wohlgemeinke
Anſprache eines Studenten angehört und endlich klang die
Demonſtration in dem Liede Deutſchland Deutſchland über
alles aus



Die Vertagung des bayeriſchen Landtages

München 2 Auguſt Beide Kammern des Landtageswurden d heutigen Sonntag vormittag durch Allerhöchſte

Botſchaft bis auf weiteres vertagt Jn der Kammer der
Reichsräte gedachte Präſident Fürſt Fugger in der Schluß
anſprache des Ernſtes der Weltlage und ſagte

In voller Erkenntnis deſſen was wir dem König und
dem Vaterlande dem Kaiſer und dem Reiche ſchulden
ſehen wir in heiliger Begeiſterung mit ganzer Kraft und
mit reinem Gewiſſen den Ereigniſſen entgegen Gott ſchütze
unſer Vaterland verleihe unſeren Waffen den Sieg Das
Haus ging mit einem ſtürmiſchen Hoch auf den König aus
einander Die Kammer der Abgeordneten nahm in ihrer
Schlußſitzung noch einſtimmig den Antrag des Zentrums
an die Regierung zu erſuchen angeſichts der Mobilmachung
des deutſchen Heeres die notwendigen Maßnahmen zur
Einbringung der Ernte zu treffen Miniſter von Soden
verſicherte daß die Regierung alle diesbezüglichen Maß
nahmen getroffen habe Abgeordneter Held gab darauf im
Namen des Zentrums eine Erklärung ab in der er ſagte
das deutſche Volk habe dem Treiben des Feindes eine
ſeltene Langmut entgegengeſetzt Der Feind will den
Krieg Der Kampf gilt der berechtigten Sache darum
nehmen wir ihn mit gutem Gewiſſen auf Kein Feind
ſoll deutſche Erde zerſtampfen Die bayeriſchen Truppen
werden in dem ſchweren Ringen ihre alte bayeriſche Treue
und Hingebung für Kaiſer und Reich glänzend beweiſen

Der Rede folgte ſtürmiſches Bravo Die Sozialdemo
kraten hatten mit einer Ausnahme den Saal verlaſſen Prä
ſident Orterer ſchloß darauf mit einem Hoch auf den König
die Sitzung

Kriegsbereitſchaft in den Grenzprovinzen

Jn den Grenzprovinzen die in erſter Linie von
einem feindlichen Ueberfall bedroht erſcheinen und an deren
Grenzen ſich die erſten kriegeriſchen Ereigniſſe abſpielen werden
müſſen naturgemäß auch die umfaſſendſten Schutzmaßregeln
frühzeitig getroffen werden Dazu gehört auch der Aufruf
des Landſturmes wie er im unmittelbaren Anſchluß an
die Mobilmachung durch Kaiſerliche Verordnung erfolgt iſt
Dieſer Aufruf mag vielfach überraſcht haben da man immer
nur mit der Mobilmachung des Heeres rechnete und
den Landſturm der ja im Frieden gar nicht in die Erſcheinung
tritt nicht berückſichtigte Es wäre aber falſch aus der nunmehr
erfolgten Einberufung des Landſturmes auf eine beſonders ge
fährdete Lage ſchließen zu wollen oder anzunehmen daß dies
durch ger beſondere ſchwierige Verhältniſſe bedingt ſei Zu
einer Beunruhigung nach irgend einer Seite
hin liegt gar keine Veranlaſſung vor Man muß
vielmehr annehmen daß dies eine langer Hand im voraus ge
plante Maßnahme war

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen bezieht ſich nämlich der
allgemeine Mobilmachungsbefehl nicht gleichzeitig mit auf den
Landſturm da dieſer nicht mit zum eigentlichen Heere gehört
Er bildet gewiſſermaßen einen beſonderen Teil der
Wehrmacht der ſelbſtändig neben dem jetzt mobil gemachten
Heere daſteht Das Heer umfaßt den aktiven Dienſtſtand die
Reſerve die Landwehr und die Erſatzreſerve Alle wehrpflich
tigen Leute die nicht zu dieſen Teilen des Heeres gehören
werden dem Landſturm zugeteilt Da unſere Dienſtpflicht vom
t7 bis 45 Lebensjahr dauert umfaßt er alſo die nicht im Heere
befindlichen Leute innerhalb dieſes Lebensalters Er wird in
zwei Aufgebote eingeteilt Das erſte Aufgebot
reicht vom 17 bis 39 das zweite von da ab bis zum
45 Lebensjahr Das erſte Aufgebot umfaßt alſo alle diejenigen
Leute die ſich noch nicht zum Dienſt mit der Waffe geſtellt haben
und diejenigen die wegen geringer körperlicher Fehler weder
eingezogen noch der Erſatzreſerve überwieſen ſind Das erſte
Aufgebot iſt alſo mit den Waffen nicht ausgebildet Mit
vollendetem 39 Lebensjahr treten alle dieſe Leute aus dem
erſten Aufgebot in das zweite Aufgebot über Jhm werden
außerdem alle diejenigen Mannſchaften überwieſen die ihre
Landwehrpflicht erfüllt haben Es ſind dies vollkommen aus
zebildete Leute die ihre zwei oder drei Jahre im Heere gedient
ben und außerdem die geſetzlichen Uebungen in der Reſerve
ind in der Landwehr abgeleiſtet haben Sie ſtellen einen ſehr
pertvollen durchaus kriegstüchtigen Beſtandteil dar auf den
nan nicht freiwillig verzichten will um ſo weniger als dieſe
Leute ſich noch in einem vollkommen leiſtungsfähigen und
kräftigen Lebensalter befinden

Die ſoeben ergangene kaiſerliche Verordnung
über den Aufruf des Landſturmes bezieht ſich zunächſt nur
auf die Grenzprovinzen Es ſind dies die Bezirke
folgender Armeekorps A im Weſten 16 Armeekorps in
Metz 21 Saarbrücken 15 Straßburg 8 Coblenz 18 Frank
furt am Main 14 Karlsruhe B im Oſten 1 Königsberg
20 Allenſtein 17 Danzig 2 Stettin 5 Poſen 6 Breslau
C im Norden 9 Altona 10 Hannover Alle mittleren
Armeekorps werden nicht davon berührt Die näheren An
ord nungen ſollen die kommandierenden Generale erlaſſen
Dieſe werden durch öffentlichen Anſchlag bekannt
gemacht Einberufen wird vorausſichtlich zunächſt nur der
Landſturm erſten Aufgebotes und zwar mit den jüngſten Jahr
gängen beginnend Wieviel Jahrgänge ſofort einberufen
werden richtet ſich nach den örtlichen Verhältniſſen und iſt in
den öffentlichen Bekanntmachungen angegeben Die davon
Betroffenen haben ſich ſofort oder zu den vom Generalkommando
befohlenen Zeiten bei den örtlichen Bezirkskommandos zu
melden wenn nicht beſondere Sammelſtellen angegeben ſind
Aus den Landſturmpflichtigen werden beſondere Truppenteile
gebildet die im Grenz und Eiſenbahnſchutz ſowie als Feſtungs
beſazung Verwendung finden Der Landſturm zweiten Auf
gebotes wird waohrſcheinlich vorläufig nicht berückſichtigt
werden Wird dieſer aber ebenfalls aufgerufen ſo haben ſich
die Angehörigen bei den Ortsbehörden zur Aufnahme in die
Landſturm Stammrolle zu melden Es findet alsdann die Aus
hekning genau ſo wie im Frieden ſtatt
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Hie Städte gegen die Tenerung
Frankfurt a 3 Auguſt Die hieſige Stadtverwaltung

wirft einen Betrag von zwei Millionen Mark für die
Maßnahmen auz die in nächſter Zeit infolge des Kriegszuſtandes
im Jntereſſe der Bevölkerung erforderlich werden

Aachen 3 Auguſt Die Stadtverordneten haben 500 000 Mk
zur Beſchaffung von Lebensmitteln bewilligt

Gießen 3 Auguſt Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtver
ordnetenverſammlung wurden 50 000 Mark für den Fall einer
Lebensmittelteuerung zur Verfügung geſtellt

Metz 3 Auguſt Der Gemeinderat hat drei Millionen
Mar für die Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln
bewilligt
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ammlung in Köln bewilligte durch einſtimmigen Beſchluß einenKrepit bis zu ſechs Millionen Mark zur Beſchaffung von
Lebensmitteln im Notfalle Allen einberufenen ſiädtiſchen Ar
beitern ſoll durch vierzehn Tage nach der Einberufung der Ar
beitslohn bezahlt werden

Hat Deutſchland eine Lebensmittelnot zu befürchten
Darüber verbreitet ſich einer unſerer beſtunterrichteten

Fachmänner in folgenden Ausführungen
Die Lage der deutſchen Lebensmittelerzeugung iſt nach

Ausweis des amtlichen Materials derartig daß in abſeh
barer Zeit an den Eintritt eines Notſtandes nicht zu

denken iſt 4Der Stand der Ernte läßt mit Sicherheit auf Erträge
rechnen die denen der beiden letzten vorzüglichen Jahre
gleichkommen Der durch kriegeriſche Ereigniſſe möglicher
weiſe fehlende Teil des Weizenbedarfs der bisher vom Aus
lande gedeckt wurde wird aller Wahrſcheinlichkeit nach durch
die Roggenernte deren voller Ertrag jetzt im Jnlande bleibt
ausgeglichen Es würde mithin nur eine Verſchiebung in
der Ernährung zugunſten des Roggenbrotes eintreten

Jn bezug auf Fleiſchverſorgung hat die
Schweinezählung einen Beſtand von über 25 Millionen
nachgewieſen Demgegenüber fällt die fehlende Einfuhr aus
Rußland die ſich etwa auf 130 000 Stück beläuft nicht ins
Gewicht Von dem geſamten Fleiſchbedarf in Deutſchland
entfallen etwa 70 Prozent auf Schweinefleiſch Unſer Be
ſtand an Rindvieh belief ſich nach der letzten Zählung auf
rund 20 Millionen Stück was wir dazu noch vom Auslande
beziehen mußten kam ganz überwiegend aus Dänemark Daß
dieſe Einfuhr auch weiterhin beſtehen wird iſt anzunehmen

Auch in bezug auf Kartoffeln iſt Deutſchland mit
einer Ernte von 50 Millionen Tonnen vom Ausland unab
hängig Alle Anzeichen ſprechen dafür daß wir eine ſehr
gute Ernte haben werden Jm vergangen Jahre glich ſich
Einfuhr und Ausfuhr nahezu aus da eine Ausfuhr nicht
mehr ſtattfinden kann beſteht keine Beſorgnis daß ein Man
gel an Kartoffeln eintreten wird An Zucker erzeugt
Deutſchland 2,7 Millionen Tonnen jährlich wovon 1,1
Millionen Tonnen an das Ausland gehen Da dieſe Aus
fuhr durch das ergangene Verbot aufgehoben iſt verfügt
Deutſchland für den heimiſchen Bedarf über ein hinreichen
des Quantum Ebenſo liegen die Verhältniſſe beim Sal z
wo die heimiſche Erzeugung imſtande iſt jeden vorhandenen
Bedarf ohne weiteres zu decken

Jn dieſen wichtigſten Lebensmitteln iſt alſo Deutſchland
ausreichend verſorgt tritt trotzdem eine nennenswerte
Preisſteigerung ein ſo handelt es ſich um Lebensmittel
wucher dem die maßgebenden Stellen wirkſam entgegentreten
werden

m

Kriegslied

Was tobt daher vom nahen Oſt
Was ſoll das dumpfe Brauſen
Was droht der Feinde ſtumpfes Schwert
Verderben uns und Grauſen

Hallo nun zieht die Schwerter friſch
Wacht auf wer müd und träge
Wir warten nur und ſind bereit
Hie Deutſche allerwege
Mit glühender Begeiſterung
Laßt kämpfen uns und ſiegen
Kanonendonner tönt Muſik
Und unſere Adler fliegen

Heil jedem der ein Deutſcher iſt
Habt acht An die Gewehre
Die Schwerter glänzen ſonnenhell
Und wahren unſre Ehre

Walter Markgraf Leipzig

Der innere Wert des ruſſiſchen Heeres

Ueber dieſes Thema wird von einem hohen Militär
einem genauen Kenner des ruſſiſchen Heeres folgendes ge
ſchrieben

Berufene und genaue Kenner des ruſſiſchen Heeres haben
wiederholt darauf hingewieſen daß der ruſſiſche Soldat im
allgemeinen nicht für das moderne Gefecht geeignet iſt
Er iſt an paſſiven Gehorſam gewöhnt er läßt ſich auf
der Stelle totſchlagen wo er hingeſtellt iſt es fehlt ihm
aber jede Selbſtändigkeit jedes verſtändnisvolle Denken und
Handeln wenn BVefehle ausbleiben And das gerade ver
langt das neuzeitliche Schützengefecht in dem der Mann
ſelbſtändig ſein Ziel ausſuchen die Entfernung ſchätzen das
Viſier einſtellen ſoll Sind die Führer gefallen dringt im
Schlachtenlärm die Stimme nicht mehr durch ſo muß der
Mann ſelbſt wiſſen ob er liegen bleiben oder vorgehen ſoll
ob er lebhaftes oder langſames Feuer abgibt Nach dieſen
Geſichtspunkten wird der deutſche Soldat erzogen der ruſ
ſiſche Soldat iſt infolge ſeiner mangelhaften Jntelligenz und
ſeiner fehlenden Selbſtändigkeit zu dieſer Art der Gefechts
führung wenig geeignet

Auch die früher ſo viel gerühmte paſſive Wider
ſtands fähigkeit gegen alle Entbehrungen und Witte
rungseinflüſſe ſeine Anſpruchsloſigkeit ſeine große körper
liche Leiſtungsfähigkeit ſind in den letzten Jahren begzrächt
lich zurückgegangen Die auch in Rußland allmählich immer
mehr ſich ausbreitende Jnduſtrie und die Verbeſſerung der
Lebensführung hat einen verweichlichenden Einfluß aus
geübt Dieſe Momente ſind ſchon im ruſſiſch japaniſchen
re rt t Wrgetretos und haben ſich ſeitdem nur noch ver
größert

Der Feldzug in der Mandſchurei iſt zum größten Teil
an der mangelhaften Führung geſcheitert Seitdem iſt zwar
viel für die beſſere Ausbildung der Offiziere aller Grade
geſchehen aber es iſt nicht anzunehmen daß die ganzen tak
tiſchen Anſchauungen von Grund aus geändert werden konn
ten Die fehlende Angriffsluſt die Scheu vor jeder Verant
wortung der Mangel an Selbſtändigkeit laſſen
ſich nicht künſtlich im Offizierkorps einpflanzen Erſt wenn
die jüngeren Generationen in höhere Stellungen gekommen
ſind laſſen ſich Aenderungen erwarten Was man von den
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göln 53 Auguſt Die außerordentliche Stadtverordnetenver y ſicht Selbſt einzelne einſichtsvolle ruſſiſche Offiziere haben
darauf hingewieſen daß die großen Uebungen nochin durchaus unkrieegsmäßiger Weiſe ganz en
nach altem Muſter ausgeführt werden Bei ihnen wirr
die Freiheit der Führer durch einſchränkende Beſtimmungen
ſo gut wie beſeitigt Was aber im Frieden nicht geht
wird muß im Ernſtfalle verſagen

J

Der Zar als Soldat
Wie jeder kaiſerlich ruſſiſche Prinz gehörte auch der

frühere Zäſarewitſch und jetzige Zar ſeit der Geburt dem
Preobraſchenskiſchen Garde Regiment an Bis zu ſeinen
19 Jahre aber ſo erzählt die Voſſiſche Zeitung kam
er nur ſehr ſelten mit deſſen Offizierkorps zuſammen und
erſt als er dieſes Alter erreicht hatte wurde er zur Dienſtchtugg in das Lager von Kraßnoje Selo kommandiert
Als dieſe ſehr geheim gehaltene Abſicht kurz bevor ſie Tat
ſache wurde durchſickerte da waren die Offiziere wie Richard
Graf v Pfeil der damals in ruſſiſchen Dienſten ſtand mit
teilt nicht beſonders glücklich man wußte die dem Regiment
angetane Ehre zu ſchätzen fürchtete aber daß der Eintritt
des Prinzen Unannehmlichkeiten Ränke und Spaltungen her
vorbringen werde und zunächſt wurde auch jedem Offizier
Urlaub während der La brt verweigert

Auf ſpartaniſche Einfachheit wurde bei dem zukünftigen
Leutnant höheren Orts augenſcheinlich kein Wert gelegt Der
Regimentskommandeur mußte ihm ſeine Baracke die von
einer eleganten Villa nicht zu unterſcheiden war einräumen
und mächtige Möbelwagen brachten eine luxuriöſe Einrich
tung Das genügte aber nicht es wurde noch eine Küche
mit Kocheinrichtung für 24 Perſonen angebaut Elf Wagen
mit den notwendigen Pferden kamen an und die Diener
ſchaft war 37 Perſonen ſtark Vor allem aber wurde für die
Sicherheit des Thronerben geſorgt Oberſt Kamenski von der
Gardegendarmerie dem die Sorge hierfür oblag bildete in
allen umliegenden Dörfern Schutzwachen die auf verdächtig
erſcheinende Perſönlichkeiten zu achten hatten und obendrein
traf das Korpskommando noch beſondere Vorfſichtsmaßregeln
Eine ſogenannte Volksbewachung d h durch Freiwillige aus
dem Publikum wurde eingeführt und dazu noch eine Sicher
heitswache aus Mannſchaften des Regiments die Tag und
Nacht den Zäſarewitſch und ſein Haus bewachten ihren Dienſt
aber möglichſt unauffällig tun mußten damit der Beſchützte
nichts davon erfahre Dem Bataillonskommandeur wurden
noch zwei Geheimpoliziſten zur Verfügung geſtellt

Bei ſeiner Ankunft wurde der Leutnant Nikolai Alexan
drowitſch durchaus als Thronfolger begrüßt Das Regiment
ſtand in Parade und der Kommandeur Großfürſt Serget
der ſpäter ein ſo ſchlimmes Ende nahm der Oheim des Zäſare
witſch auf den er großen unheilvollen Einfluß ausübte er
ſtattete den Rapport Dann aber wurde der Thronfolger ſo
fort in die Front der Leibkompagnie eingeſtellt und machte
ein Kompagnie Exerzieren mit Er zeigte ſich im Dienſte
willig beſcheiden gegen höhere liebenswürdig gegen jüngere
Offiziere ſchoß auch gut konnte ſich aber keinen Preis er
ſchießen Er erreichte auch daß er mit den Offizieren ge
meinſam ſpeiſen durfte wobei er ſtark aß aber es kamen
trotzdem täglich große Wagen mit Speiſevorräten aus Peter
hof die nun der Dienerſchaft anheimfielen Das eigentliche
Leben im Offizierkorps lernte er aber nicht kennen Groß
fürſt Sergei hatte verboten daß ſeinem Neffen je etwas von
irgend einem unangenehmen Vorkommnis gemeldet werde
und über Vorgänge im Reich politiſche Dinge durfte nicht
geſprochen werden Der Thronfolger ſah ſehr ſelten eine
Zeitung an und las nie einen politiſchen Artikel Von
ſeinem Vater vor dem er ungeheuren Reſpekt hatte ſprach
er immer nur als Gaſſudar regierender Herr die Mutter
nannte er ſtets Mamaſcha An den Felddienſtübungen
nahm er gern teil und ſchonte ſich nicht Als es durch einen
ſehr tiefen Bach ging ſprang er als erſter hinein obgleich
ihm das Waſſer bis zur Bruſt ging fand jedoch nichts dabei
als der Kompagniechef damals unberitten für ſeine
Perſon eine als nicht vorhanden bezeichnete Brücke be
nutzte Jm ganzen ſuchte Großfürſt Sergei dem Neffen die
militäriſchen Verhältniſſe Rußlands im roſigſten Lichte zu
zeigen und ihm den Glauben einzuflößen es ſei keine Armee
der ruſſiſchen überlegen

Halle und Umgebung
Halle 4 Auguſi

Das Publikum macht ſich ſeinen eigenen Krieg

Die Nachrichten über kriegeriſche Ereigniſſe genügen an
ſcheinend einem Teil des Publikums nicht man will obwohl
wir doch erſt in der Mobilmachung ſind ſchon von großen
Schlachten zu Lande und zu Waſſer leſen und will ſich freuen
an den ſchönen Siegen die unſere Truppen erfechten Gewiß
auch wir haben die felſenfeſte Ueberzeugung daß unſere
deutſchen Soldaten glänzende Siege erringen werden aber
etwas Zeit müſſen wir ihnen dazu laſſen Gut Ding wi
Weile haben das gilt auch hier Darum verdient es aus
vorderhand niemals Glauben wenn noch ſo beſtimmt ver
ſichert wird an dieſer oder jener Stelle ſeien in einer fur
uns ſiegreichen Schlacht 10 000 Ruſſen und 100 Deutſche ge
fallen die ruſſiſche Oſtſeeflotte ſei in einer Geſamtſtärke von
18 Schlachtſchiffen nebſt Zubehör von unſerer Hochſeeflotte
gänzlich in den Grund gebohrt oder wie ein anderes ge
naueres Gerücht geſtern abend wiſſen wollte 12 ruſſiſche
Schiffe ſeien ins Meer geſenkt und 6 gekapert um in Schlepp
tau nach Kiel gebracht zu werden Mit ſolcher Nachricht hat
man z B geſtern in Leipzig die dortige Börſe in Aufregunb
verſetzt Unſer Korreſpondent ſchreibt uns darüber Das
ungeteilte Jntereſſe ſchloß ſich um die Frage der Beſtätigung
einer Nachricht die ein höherer Poſtbeamter als amtlich von
Balkon des Poſtgebäudes am Auguſtusplatz herab eine
tauſendköpfigen Menge verkündet hatte und die nichts meh
und nichts weniger beſagte als daß die ruſſiſche Oſtſeeflott
teils gefangen teils vernichtet ſei Je länger die Veſtätiguns
dieſer Verkündigung ausblieb deſto mißtrauiſcher wurde man
deren Authentizität gegenüber um ſich ſchließlich als von
keiner maßgebenden Stelle eine Beſtätigung zu erlangen war
unter dem lebhafteften Ausdruck ſchärfſter Mißbilligung gegen
ein Vorgehen zu wenden das ganz beſonders angeſichts de
e der Stunde als geradezu frevelhaft verurteilt werden
muß

Ganz unſere Meinung Die Leſer mögen ſolchen rſatinsſe wo lenen Nachrichten unverantwortlicher Zuträge
as größte Mißtrauen entgegenbringen Wahr an Krieg

nachrichten ſind dagegen die Meldungen der Zeitungen un
Manövern der letzten Jahre gehört hat beſtätigt dieſe An ihrer Extrablätter die ſämtlich aus amtlichen Quellen
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oder durch h an amklicher Stelle erhärtet
Die Regierung er übrigens ausdrücklich eine
ng ſolche Tadarenmeldungen nicht weiter zu kolWaſeren

Bekanntmachung
Auf Anweiſung Sr Majeſtät des Kaiſers ſind gegen alle Per

ſonen die bei einem Anſchlag gegen die Eiſenbahnen auf friſcher
Tat ertappt werden auf der Stelle die ſchärfſten ExekutionsMaß
regeln anzuwenden alle irgendwie Verdächtigen ſind ſofort feſt

enzunehm Generalkommando IV Armeekorps

Aufruf
Durch die Einziehung aller militärpflichtigen Männer

den en ſind der Landwirtſchaft die zur EinbringungSe Ernte erforderlichen Arbeitskräfte entzogen worden ſo
daß die diesjährige beſonders reichliche Ernte auf dem Felde

verderben droht wenn nicht ſchleunigſt Hilfe kommtkenerung an Hungersnot für Stadt und Land würden die
nnausble liche Folge ſein Nationale Pflicht aller nicht
militärpflichtigen Männer und Jünglinge iſt es deshalb
bei der Einbringung der Ernte mitzuhelfen

An alle n durch militäriſche Verpflichtungen gebun
enen Männer und Jünglinge aller Stände insbeſondere
an die durch Einſtellung gewerblicher Betriebe arbeitslos

ewordenen Angeſtellten und Arbeiter an die Mitglieder der
Jugendvereine uſw ferner an die zurzeit nicht beſchäftigten
Frauen richten wir die dringende Bitte ihre Arbeitskräfte
zunächſt zur Einbringung der Getreideernte zur Verfüguzg
zu ſtellen und ſich im Arbeitsnachweiſe der Landwirtſchafts
kammer hierſelbſt Magdeburgerſtraße 67 zu melden

Halle a 3 Auguſt 1914
Der Oberbürgermeiſter Der Landrat des Saalkreiſes

Dr Rive v Kroſigk
Sicherheit der öffentlichen Sparkaſſen

Der Miniſter des Jnnern veröffentlicht folgende Be
kanntmachung

Es wird zur öffentlichen Kenntnis nochmals darauf
aufmerkſam gemacht daß weder jetzt noch im Kriegsfalle
irgendein Grund vorliegt Spareinlagen von den öffentlichen
Sparkaſſen abzuheben Die Spareinlagen ſind bei den
öffentlichen Sparkaſſen vollkommen ſicher für ſie
haftet das geſamte Vermögen und die ganze Steuerkraft der
Gemeinde Stadt oder Kreis die die Sparkaſſe errichtet
hat Die Einlagen der öffentlichen Sparkaſſen ſind im
Kriegsfalle als Privateigentum auch gegen
Zugriffe des Staates wie der ffeindlichen
Macht geſchützt

Erfreulicherweife kehrt in den Kreiſen einſichtiger
Sparer das Vertrauen zur Sicherheit der Sparkaſſe auch ſchon
wieder zurück So ſind z B heute bei der hieſigen ſtädtiſchen
Sparkaſſe bereits Einlagen in größeren Beträgen von 10 000
bis 50 000 Mk eingezahlt worden

FKriegszuſtand und Mietszahlung
Genau wie in anderen Orten hat ſich auch in Halle a S die

Anſicht verbreitet daß nach Erklärung des Kriegszuſtandes der
Mieter nicht mehr verpflichtet ſei Miete zu zahlen Dieſe Anſicht
e irrig Genau ſo wie auch der Hausbeſitzer gehalten

zſt ſeinen Veroflichtungen dem Hypothekengläubiger gegenüber
nach wie vor kommen muß auch der Mieter ſeine Zahlungs

keiten erfüllen
könnte nur durch
derbeigefübrt werden

Eine Aenderung dieſes Verhältniſſes
ein beſonderes Geſetz Moratorium

Krieg und Stellenvermittelung

Der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzieinen Aufruf worin es u a heißt v
Wo es unſer Volk und unſer Reich gilt wird jede

Arbeit zur vaterländiſchen Pflicht Aus dieſem Pflicht
bewußtſein heraus hat der Verband Deutſcher Handlungs
gehilfen zu Leipzig beſchloſſen ſeine Stellenvermittelung zu
erweitern auf die Vermittelung jeder Art von Arbeit die
ſich im Dienſte der nationalen Wohlfahrt als notwendig er
weiſt Er wird den Militär und Zivilbehörden für die
Zwecke der Verwaltung des Transports und all der Arbeiten
die durch die augenblickliche Lage notwendig werden ſeine
kaufmänniſch geſchulten Kräfte anbieten Er wird aber auch

den in Betracht kommenden Vertretungen der Landwirtſchaft
Arbeitskräfte zur Beendigung der Erntearbei
ten und zu anderen Feld arbeiten zur Ver
fügung ſtellen Wir erwarten von dem vaterländiſchen
Geiſte unſerer Mitglieder insbeſondere der jüngeren und
unverheirateten daß ſie dieſe wichtigen Arbeiten mit Feuer
eifer übernehmen Die reſtloſe Einbringung der Ernte iſt
nicht nur notwendig für die im Felde ſtehenden Volks
genoſſen ſie iſt ebenſo wichtig für die Ernährung der geſamten
Bevölkerung Es iſt daher eine würdige Aufgabe für vater
landsliebende Menſchen mitzuhelfen bei dieſer wichtigen
Arbeit Der Ernſt der Zeit erfordert daß wir Handlungs
gehilfen nicht zurückſtehen wenn es gilt den Gang der deut
ſchen Volkswirtſchaft aufrecht zu erhalten Keine Arbeit iſt
zu gering daß ſie nicht von uns geleiſtet werden könnte Ob
eine Arbeit kaufmänniſch iſt oder nicht iſt Nebenſache jetzt
gilt es zuzufaſſen und treu und unverdroſſen ſeine Pflicht zu
tun Während des Kriegszuſtandes kann jeder deutſche
kaufmänniſche Angeſtellte ganz gleich welchem Verbande er
angehört unſere Stellenvermittelung unentgeltlich be
nutzen Es wird weder eine Einſchreibgebühr erhoben noch
eine Vergütung für Auslagen gefordert

Weiter erläßt das nationale Kartell Halle einen Auf
ruf worin es u a ſagt

Eine Ernte wie ſie uns ſeit Jahrzehnten nicht Beſchie
den wurde gleich als wäre es eine Fügung in unſerem
Schickſal iſt herangereift aber noch ſtehen ungeheure Men
gen auf dem Felde und harren ihrer Bergung Wir miſſſen
ſie einbringen auf daß wir nicht Not leiden in den kommen
den Tagen Doch die wehrtüchtigen Arbeiter ſind fort Dar
um heran alle zur Hilfe Heran Studenten Kaufleute Ar
beiter Schüler der oberen Klaſſen aller Schulgattungen
Handarbeiter und Kopfarbeiter Keiner dünke ſich zu gut
Wir alle ſind Brüder und Kinder unſerer Mutter Germania
Und auch euch ihr Frauen deren Gatte hinausgezogen
3 und die für keinen Haushalt zu ſorgen haben rufen wir

ancher in Not zurückbleibenden Frau wird dieſe Arbeit
auch eine willkommene Hilfe bringen Die Vermittelung
der Arbeit hat die hieſige Landwirtſchaftskammer übernom
men Wer helfen will melde ſich in der Zentrale Magde
burgerſtraße 67

Unſere Extrablätter ſollen fortan um allen Nachfragen
zu genügen noch in verſtärkter Auflage gedruckt werden
Vielfachen Anregungen aus unſerm Leſerkreis entſprechend
nehmen wir dabei die Gepflogenheit die 1870 die Zeitungen
bei der Herausgabe von Extrablättern hatten wieder auf
und erheben für das Blatt eine Gebühr von 10 Pfg Von den
Beträgen fließt die Hälfte dem Roten Kreuz zu

Nationaler Frauendienſt
Kriegsorganiſation des Bundes

Frauenvereine
Der Bund Deutſcher Frauenvereine hat in dieſem Monat

Sorge dafür getragen die Kräfte der Tauſende von Vereinen die
ihm direkt oder indirekt angeſchloſſen ſind ſofort möglichſt zweck

Deutſcher

mäßig in den Dienſt der vaterländiſchen Sache zu ſtellen Es iſt
dabei zunächſt darauf Bedacht genommen daß der Bund ſich ſolche
Aufgaben wählt die durch das Rote Kreuz nicht in Angriff
genommen werden und ſeiner Beſtimmung nach nicht in Angriff
genommen werden können

Die Ortsvereine des Bundes Deutſcher Frauenvereine haben
Anweiſung bekommen ſich der kommunalen Fürſorge
für die durch den Krieg entſtandene ſoziale Not
in geordneter Weiſe anzugliedern Es iſt überhaupt
in dieſem Augenblick dringend zu wünſchen daß ſowohl die Für
ſorge ſelbſt wie die Sammlung von Mitteln möglichſt konzentriert
wird Wenn auf der einen Seite das Rote Kreuz für ſeine Auf
gaben ſammelt ſo ſollten auf der anderen Seite alle Mittel über
nie ſtädtiſchen Verwaltungen geleitet werden und im engen An
ſchluß an die reichsgeſetzlichen Unterſtützungen für die Familien
der Eingezogenen verteilt werden Es muß alles vermieden wer
den was zur Zerſplitterung der Mittel und der Arbeit führt
Die lokalen Vereine des Bundes Deutſcher Frauenvereine werden
deshalb wo es nur irgend durchführbar iſt frei willige
Frauenkomitees bilden die ſich den ſtädtiſchen Unter
ſtützungskonimiſſionen organiſch angliedern Sie werden mitzu
helfen haben in der ſozialen Fürſorge für wirtſchaftliche Not Sie
werden auch die ſtädtiſche Verwaltung unterſtützen in der Kon
trolle und dem Aufſichtsdienſt für die Durchführung von Maß

Feuilleton
Gottfried Kellers letztes Werk Martin Salander

Von Prof Dr A Frey
Dieſer Roman den Keller 1886 abſchloß iſt eine Kette

bitterer Seufzer eine Reihe unwirſcher Geſtändniſſe Der
betagte Mann legt das Bekenntnis ab daß die politiſchen
Pale die er ſo lange getragen und die ihn getragen ins

nken gekommen oder gar in die Brüche gegangen ſind
Der r Freiheitsmann der aufrechte ja leidenſchaft
liche Achtundvierziger hatte die Republik die ſchweizeriſche
zumal für die vorzüglichſte Staatsform gehalten Jetzt ſieht
er ein daß an ihren Grenzen die Zeitſchäden nicht ſtehen
bleiben daß Gewinnſucht Untreue Geldgier Feſtbummelei
ſich breit machen daß namentlich das Material der politiſchen
Ober Mittel und Unterſtreber abgenommen hat Dieſe
Einſicht kam ihm hart an Er beſaß wenig Einblick in die
bewegenden Kräfte und Faktoren der Politik legte allent
halben ethiſche Maßſtäbe an und glaubte an ein tüchtiges
ſtetig fortſchreitendes und im Grunde unverderbtes und un
verderbbares höchſtens vorübergehend etwas auf Abwege ge
ratendes Volk in dem allen zeitweiligen Trübungen zum

rotz ein unerſchöpfter Hort von Rechtsſinn und Gefühl für
as Gute ruhe Nun muß er ein gut Teil dieſes Glaubens
ran geben Er ſträubte ſich lange dagegen eben weil ſein

grrtum ein ethiſcher war Er hatte das Fähnlein der ſieben
ufrechten als den Ausdruck der Zufriedenheit mit den

aterländiſchen Zuſtänden als Freude über den Beſitz der
n Bundesverfaſſung bezeichnet freilich nicht ohne in der
c eEi Kaum in einem anderen Buche iſt Kellers künſtleriſche

rer Vt ſo feinſinnig gewürdigt worden wie in deſſen ſoeben in
g Sammlung Wiſſenſchaft und Vildung erſchienenen Buche
e er Dichter 168 S Jn OHriginalleinenband 1,25
ein S Verlag von Quelle Meyer in Leipzig das uns durch

ahrtauſend ſchweizeriſcher Dichtung führt

in den Händen der alten Freiheitsmannen wünſcht ſondern
in denen der jüngeren hellſichtigeren Generation Jm r
lorenen Lachen aber verlor der Dichter das frohe Lachen
über die heimiſchen Zuſtände Und im Martin Salander
iſt ihm der Mund bitter Er mahnt zum Aufſehen legt
Schäden bloß drückt den Finger auf die Wunde Er will
die Schuld nicht wie Gotthelf meiſtens einer Partei den Ver
tretern einer Richtung zuſchieben Er will bloß warnen in
dem er ſchildert er zürnt indem er erzählt Seine Tendenz
iſt eine ethiſche ſeine Mittel ſind ausſchließlich künſtleriſch
Obgleich der Roman auf das öffentliche Leben zielt und ein
geriſſene Mißſtände brandmarkt ſo iſt er doch ein Familien
roman und ſo konſtruiert daß öffentliche Dinge faſt durch
gehends im engen Zuſammenhang mit Familienereigniſſen
zur Darſtellung gelangen Denn die Handlung iſt ſehr im
Gegenſatz zu derjenigen im Verlorenen Lachen von vorn
herein zu dieſem Zweck erſonnen und eingerichtet Weil es
ich um einen beſtimmten Ort nämlich um Zürich um be
ſtimmte Zeitverhältniſſe nämlich zürcheriſche um das Jahr
1880 und ſogar um gewiſſe wirkliche Vorkommniſſe und Per
ſonen handelt glaubte man einfach bloße Abſchrift der Wirk
lichkeit und Nachlaſſen der dichteriſchen Erfindung annehmen
u dürfen Tatſächlich aber iſt die Kunſtarbeit am Martin
alander neben der am Sinngedicht die vollendeſte Nur

daß ſie weniger in die Augen ſpringt Gerade die allent
halben bewerkſtelligte unmerkliche Einſchmelzung der zahl
reichen öffentlichen Erſcheinungen in die Privatſchickſale der
beiden Familien iſt eine Meiſtertat Die Kunſt der Kontra
ſtierung hat Keller nie erfolgreicher ja raffinierter ausgeübt
als in den Ehepagaren Weidelich und Salander Dieſe Figuren
treten rund und voll wie das Leben ſelbſt hervor und würdig
ſchließt Frau Marie Salander die Galerie der liebwerten
tüchtigen Frauen die der Dichter ſchuf Und dann bietet
der Roman mit wenigen Figuren und gewöhnlichen Schickſalen
einen ſo reichen und bewegten Ausſchnitt einer gewiſſen Zeit
wie ihn kein Kulturhiſtoriker zuſtande bringt Wahr iſt es

RorWeh

mangelt das Heitere und Erhebende faſt völlig weil Keller
gewiß mit Recht ſein Problem nur mit genauer Entfaltung
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J den kann

Erzählung ſelbſt anzudeuten daß er das Staatsruder nicht ſ bodenſtändiger Verhältniſſe bewältigen wollte wahr iſt ſeine

etwelche

nahmen durch die der Lebensmittelteuerung entgegengewirkt wer
Sie werden u im engſten Anſchluß an die öffent

lichen und beruflichen Arbeitsnachweiſe auf dein Gebiete der Ar
beitsvermittelung wirken d h ſie werden nicht ſelbſtändig ver
mitteln aber die Zuweiſungen an die zuſtändigen Stellen über
nehmen und die Verbindung zwiſchen Unterſtützung und Arbeits
nachwers herſtellen Dieſer Plan iſt mit dem preußiſchen
Miniſterium des Jnnern für Preußen bereits durchge
ſwrochen Ebenſo iſt durch Verſtändigung mit dem Roten Kreuz
die genaue Abgrenzung der Arbeitsgebiete klargeſtellt Das preu
biſche Miniſterium des Jnnern hat den ihm unterſtellten Pro
vinzial ſtädtiſchen und Kreisbehörden von dem Plan Kenntnis
gegeben und ſie aufgefordert die von den Frauen angebotene
Hilfe anzunehmen

Die Maul und Klauenſeuche während der Mobilmachung
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung teilt nachſtehen

den Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters v Schorlemer mit
Verordnung betreffend Maul und Klauenſeuchen An

ſämtliche Herren Regierungspräſidenten und den Herrn
Polizeipräſidenten in Berlin unmittelbar

Für den Fall der Mobilmachung erſuche ich Sie bei der
Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche bis auf weiteres
nach Maßgabe folgender Beſtimmungen zu verfahren

1 Von Tötungen ſeuchenkranker oder verdächtiger Tiere
S 159 VAVG iſt abzuſehen 2 Den Sperrbezirk S 171

VAVG bildet das verſeuchte Gehöft oder die verſeuchte
Weide 3 Jn den verſeuchten Gehöften 8 162 VAVG iſt

das Klauenvieh unter Gehöftſperre zu ſtellen mit der Maß
gabe daß in dringlichen Fällen die Benutzung der Tiere zum
Zuge ſowie der Weidegang durch die Ortspolizeibehörden
geſtattet werden kann 4 Von der Bildung eines Beob
achtungsgebietes 88 165 bis 167 VAVG um den Sperr
bezirk iſt abzulehnen 5 Ob und inwieweit in dem Seuchen
orte die Verbote des S 168 VAVG zu erlaſſen ſein werden
wird ihrer Entſcheidung anheimgeſtellt Von der Anordnung
von Verboten über das Gebiet des Seuchenortes hinaus iſt
abzuſehen

Die übrigen Anordnungen der VAVG zur Bekämpfung
der Maul und Klauenſeuche bleiben in Kraft Sie werden
jedoch ermächtigt in einzelnen Fällen etwa notwendig wer
dende Ausnahmen zuzulaſſen ſoweit die Vorſchriften des
VAVG nicht entgegenſtehen Die Vorſchriften über die
Unterſuchung und polizeilicher Beobachtung von Vieh das
aus verſeuchten Landesteilen in andere Landesteile einge
führt wird bleiben aufrechterhalten

Die nachgeordneten Behörden und Beamten ſind hier
nach ſobald als möglich mit Ausweiſungen zu verſehen

Notprüfungen für Mediziner An der hieſigen Univerſi
tät finden zurzeit Notprüfungen für diejenigen Mediziner
ſtatt die im letzten Semeſter ſtehen und im nächſten ins
Examen ſteigen wollten Die Prüfungen begannen geſtern
und enden heute

Freiwillige Kriegskrankenpflege Anerbietungen für den
Dienſt der freiwilligen Krankenpflege nimmt beſtimmungs
gemäß der Kaiſerliche Kommiſſar und Militär Jnſpekteur der
Freiwilligen Krankenpflege Berlin W 8 Behrenſtr 70 I ent
gegen Falls es im Kriege an Pflegeperſonal in den ſtaat
lichen Reſervelazaretten mangeln ſollte richtet die ſtellver
tretende Jntendantur jedes Armeekorps unter Mitwirkung
des Sanitätsamtes dieſes Armeekorps an einem oder mehreren
größeren Orten ihres Dienſtbereiches ſtaatliche Annahme
ſtellen für Pflegeperſonal ein

Straßenbahn Halle Merſeburg Jnfolge der durch die Mobil
machung eingetretenen ſtarken Perſonalverminderung iſt die Ein
haltung des bisherigen Fahrplans nicht durchführbar Es iſt da
her ein Fahrplan während des Kriegszuſtandes aufgeſtellt nach
welchem ſoweit es im Hinblick auf weitere Einberufungen mög
lich iſt der Betrieb vorläufig weitergeführt werden ſoll Hier
nach verkehren von morgens 6,30 Uhr an bis 10,30 Uhr abends
die Wagen zwiſchen Halle und Merſeburg halbſtünd
lich von vormittags 10,30 Uhr an bis 8,30 Uhr abends zwiſchen
Halle und Ammendorf viertelſtündlich

Evangeliſcher Männer Jünglings und Jugendverein
von St Ulrich Herr Paſtor Richter Die Vereinsabend
finden ab heute Dienstag wieder regelmäßig ſtatt

Provinzidl Nachrichten
Aufruf an die inaktiven Unteroffiziere

Magdeburg 3 Aug Das Erſatzbataillon des Jnfanterie
regiments Nr 26 erläßt folgenden Aufruf

Eine Menge von Kriegsfreiwilligen hat ſich gemeldet
die nun ausgebildet werden müſſen Wenn die beim Erſatz

Phantaſie wandert mit gebundener Marſchroute und darf ſich
kaum mehr einen Seitenſprung ins Traumland geſtatten
ſeine Stimmung iſt trübe er ſchilt die böſe Welt und am
meiſten doch insgeheim ſich ſelbſt weil er ſo lange in Utopien
geſchwebt Allein das vielfach Trübe und Drückende liegt
weit mehr als an der Altersgrämlichkeit am Stoff der eigent
lich dem aufs Schöne und auf freie Phantaſiebetätigung ge
richteten Sinn Kellers widerſtrebte Es war das Gewiſſen
das ihm dieſen Stoff aufdrängte Und ſeine herbe Wahr
haftigkeit zwang ihn zur herben Wahrheit zum geſteigerten
Realismus der aus langen und ſorgfältigen Einzelſtudien
reiche Nahrung geſogen Man war bei ihm an das ſtofflich
Ungewöhnliche und Ueberraſchende oder doch an ſeine Ver
klärung durch humoriſtiſche Lichter an ſeine Auszier und

Weltentrückung durch allerhand Schnörkel und
Rankengebilde gewöhnt Jetzt wo er das Alltägliche ergriff
das ſich anſcheinend bei den Nachbarn links und rechts er
eignen konnte jetzt überſah man wie künſtleriſch er gerechnet
und geformt hatte Man überſah wie viel Keller aus dem
Stoffe machte der ſeiner Beſchaffenheit nach worüber er wäh
rend der Arbeit beſtändig ſeufzte unpoetiſch war und auch
dem Humor nur einen beſcheidenen Spielraum ließ

Sein Lebenlang hatte er das Vaterland geprieſen und
freudig betrachtet ſeine Feſte mit Liedern begleitet Es
zeichnet ſeine ſittliche Mannhaftigkeit daß er in ſeinen alten
Tagen nicht ſchwieg als er mehr zu klagen als zu loben fand
Und ob ſein Roman mehr oder weniger peſſimiſtiſch iſt das
berührt ſeinen Kunſtwert nicht Uebrigens verwehrten
Krankheit und Tod des Dichters den Abſchluß d h eine Fort
ſetzung des Werkes deſſen Ende wie es vorliegt nur eine
Art Verzahnung ein Notbehelf iſt um einen zweiten Teil
anzufügen Jn dieſem ſollte der Sohn Salanders der im
erſten Teil wenig zur Geltung gelangt eine Rolle ſpielen
und wie im Fähnlein der ſieben Aufrechten Kellers Hoff
nungen auf die junge Generation verkörpern Denn er blickte
nicht ohne Troſt in die Zukunft und ſchied nicht als ver
grämter Peſſimiſt von dieſer Erde
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bataillon befindlichen Unteroffiziere zur Ausbildung auch r

herrli

Not genügen ſo wäre es doch ſehr erwünſcht daß inaktiveUnteroffis ere r Vaterlandsliebe dadurch betätigen daß

ſie ſich dem Erſatzbataillon des Jnfanterieregiments Nr 26
Thränsberg 52/53 zur Verfügung ſtellen um ihrerſeits die
Jugend Deutſchlands für den Krieg möglichſt ſchnell vorzu
bereiten Es würde das auch den weiteren Vorteil mit
bringen daß aktive Unteroffiziere zur Einſtellung in das
aktive Regiment frei würden Es handelt ſich für ſolche in
aktiven Unteroffiziere nicht um eine anſtrengende körperliche
Tätigkeit ſondern lediglich darum die Rekruten an der Hand
der neueſten Vorſchriften auf den Exerzierplätzen auszubilden
Zum freiwilligen Eintritt können ſich ſofort auch beim Be
zirkskommando Magdeburg nicht mehr dienſtpflichtige Unter
iffiziere melden Militärpapiere ſind mitzubringen

w Aus dem Harz 3 Auguſt Beſichtigung durch Aus
länder Die Büſſingſchen Autoomnibusbetriebe die über den
ganzen Harz und ſein Vorland verteilt ſind wurden durch eine
öſterreichiſche Staatskommiſſion beſtehend aus den höchſten Be
amten des öſterreichiſchen Poſtweſens und des Automobilweſens
des Kriegsminiſteriums befichtigt

Torgau 3 Auguſt Ein ſchwerer Schickſalsſchlag
betraf hier den Jnvaliden Friedrich Glocke Geſtern vormittag
ging deſſen 46jährige Ehefrau mit ihren drei ſchulpflichtigen Mäd
chen ſpazieren Die Frau ſah dicht am Uferrande Brombeeren
und wollte ſie den Kindern holen Die Mädchen bildeten eine
Kette und hielten die Mutter feſt damit ſie nicht etwa ins Waſſer
fallen ſollte Plötzlich gab aber das Erdreich nach und die Frau
mit allen drei Kindern ſtürzte in den zirka 6 Meter tiefen
Teich Den beiden jüngeren Mädchen gelang es die Uferböſchung
zu erklimmen Die Mutter und die Schweſter ertranken Die
beiden Mädchen überbrachten nach dreiſtündiger Wanderung dem
unglücklichen Vater daheim die Botſchaft Den hartbetroffenen
Familienvater faßt der Kummer ganz beſonders ſchwer da drei
Söhne anläßlich der Mobiliſterung einrücken

Der Herr der Straße

Nachdruck verboten
Fürchten Sie nicht daß ich den Schutzmann am Pots

damer Platz in die Spalten rufen will Er iſt ſchon zu viel
beſchrien und ich fürchte ſo wenig er ſich von ſeinem Platze
rühren darf doch ſeine ſtarke Fauſt Jhm iſt doch keiner
über keiner außer vielleicht dem Herrn der Straße der im
ſtande iſt ihm eine Naſe zu drehen und ſich flink wie ein
Wieſel zwiſchen ſeinen unerſchütterlichen Körperſäulen hin
durch zu winden

Denn der Herr der Straße iſt klein winzig klein dennoch
herrſcht er über ſie wie einſt der kleine David den großen
i r Er ſteht über dem Straßentrubel mit ſelbſt

er Verachtung Wenn die Autobuſſe und die Elek
triſchen die Droſchken und Laſtwagen in ſinnloſem Anſturm
gegeneinander raſen und nur durch laute Hornſignale von
einer allgemeinen Metzelei abgehalten werden wenn der
Fußgänger ſich ſchaudernd auf ſeine Bürgerſteige zurückzieht
und die rohen Maſſen im Fluß des Straßendammes ſich aus
kämpfen läßt iſt es der furchtlos darin untertaucht zwiſchen
Rädern und Pferdebäuchen vergnügt herumplätſchert wie ein
Fußball im heftigſten Scrimmidge um unverſehrt und ſtrah
lend am anderen Ufer wieder aufzutauchen der Herr der
Straße Glaubt doch nicht daß er ausweicht wenn der Wagen
kommt er biegt nur ſeinen Körper gerade ſoweit beiſeite als
nötig iſt er weiß daß der Kutſcher der Lenker der ihn an
fährt viel größere Unannehmlichkeiten hat als er ſelbſt Denn
er rette ſich ſchließlich noch aalglatt durch einen Seitenſprung
und beginnt dann ein mannhaftes Schelten

Er iſt ſogar Herr über die Naturgeſetze Wenn ein ge
wöhnlicher Sterblicher nicht mit der Naſe nach vorn von
einem fahrenden Wagen ſpringt liegt er im nächſten Augen
blick auf dem Rücken und ſtreckt jammernd alle Viere gen
Himmel der Herr der Straße läßt ſich überhaupt nach hinten
zu abfallen Wie eine reife Frucht gleitet er zu Boden und
ſteht da als wäre ſein Körper nicht von der Bewegung der
fahrenden Straßenbahn beeinflußt geweſen frech und ver
gnügt nach neuen Taten ſpähend Denn die Elektriſche iſt
ſein Operationsfeld dort iſt er zu Hauſe dort herrſcht er un
umſchränkt Er iſt der einzige der nie nach ſeiner Karte ge
fragt wird der einzige dem es ganz einerlei iſt wo der
Wagen eigentlich hin will oder wo er herkommt Sowie er
einen ſeiner Sklavenvehikel erblickt erklimmt er ihn mit
lautem Gekrähe wird er durchquert inſpiziert keiner der
drin ſitzt entgeht ihm jedem hat er etwas zu ſagen und wenn
ein naſeweiſer Fuß in ſeinen Weg ſich ſchiebt dann weiß er
ihn gewiß zu betreten Nur eines darf er nicht der Herr der
Straße Was er mit ſich trägt was ihm in weiter Taſche am
Leibe hängt und in großen Zetteln auf Bruſt und Rücken
ſich anpreiſt das darf er nur im Wagen ſelbſt an ſeine Unter
tanen verteilen

Berührt ſein Fuß die Erde ſo iſt er inſoweit machtlos
ganz anders wie ſein Vorfahre der Rieſe Anthäus der erſt
aus der Berührung mit der Mutter Erde Kraft ſog und den
ein ſchlauer Feind deshalb am ſteifen Arm verhungern ließ
Doch auch da weiß der Herr der Straße ſich zu helfen Gehſt
du ihn um eine ſeiner Gaben an und biſt gleich ihm zu Fuß
dann wartet er auf die nächſte ſeiner Leibkutſchen er ſchwingt
ſich hinauf und vom Trittbrett verkauft er dir der tönernen
Papierverordnung ſpottend deine Neuigkeiten der Herr der
Straße der Zeitungsjunge das Prachtexemplar der Groß
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Vermiſchtes
Jaurèes als Redner

Der ungeſchlachte Volkstribun mit dem maſſigen Fett
körper und dem Quadratſchädel auf dem Stiernacken den jetzt
die Kugel eines Fanatikers ereilt hat bot juſt keinen äſthe
tiſchen Anblick wenn er ſchwitzend und mit wild herumfuch
telnden Händen auf der Rednertribüne ſtand Aber man
vergaß alles wenn man den Mann ſprechen hörte Schon
das helle wie Trompetenton ſchmetternde Organ das ſich ſo
warm und weich ins r eichelte und in dem die Farben
trunkenheit des ſonnigen Südens in tauſend r ielten
hatte es dem Hörer angetan Und wie meifterlich wußte der
oratoriſche Virtuoſe auf dieſem Prachtinſtrument zu ſpielen
wie verſtand es der rhetoriſche Muſiker den melodiſchen Fluß
durch künſtlich und raffiniert angebrachte Vorhalte und Kunſt
pauſen zu ſteigern Und über allem die ſchwere Wucht ſeiner
Rieſen die jedes Wort mit dröhnenden Hammerſchlägen
dem Auditorium in Kopf und Herz trieb

reizvoll anmutender Anſchaulichkeit zum Ausdruck Aus guenſ
ren der dampfenden Fleiſchmaſſe rinnt der Schweiß in

Strömen den Jaurés mit einem roten Taſchentuch von den
Größendimenſionen eines Bettlakens abzuwiſchen ſuchte Aber
dieſe Körperanſtrengung hinderte ihn nicht ſtundenlang ohne
Unterbrechung zu reden Man hat berechnet daß wenn net
Abgeordneter dieſelbe Beredtſamkeit wie Jaurès entfaltet
hätte die Kammer 30 Jahre tagen a um ihr Arbeits
penſum zu bewältigen und daß die rlamentsreden die
Jaurès in einer Seſſion gehalten im Druck des Journal
officiel einen Raum einnähmen der zum Berge getürmt
die Höhe des Mont Blanc noch um 700 Meter überragen
würde Dieſe Parlamentsarbeit war dabei nur ein geringer
Teil des Arbeitsprogramms des Volkstribunen der daneben
in ungezählten Verſammlungen ſprach dickleibige Werke ver
faßte und als Herausgeber der Humanits täglich ſeinen
Leitartikel ſchrieb Und die Schlägfertigkeit die Jaurès in
der journaliſtiſchen Polemik auszeichnete war auch dem
Redner Jaures in beſonderem Grade zu eigen dem Redner

aurès deſſen Rhetorik man wohl am treffendſten als ge
prochenen Journalismus kennzeichnet dem die große weit
ausholende Geſte gelegentlich wohl auch einen leiſen Stich
ins Theatraliſche der Filmdramatik gab

Das Kriegsbrautkleid der jüngſten Schwiegertochter
des Kaiſers

Es war am Freitag morgen
Das Perſonal eines der größten Berliner Modehäuſer hatte

eben die Geſchäftsräume betreten als eine ſchlanke vornehme
Dame eintrat Jch brauche ſo brachte ſie ihre Wünſche haſtig
hervor ſchnellſtens ein Brautkleid

Die Direktrice lächelt entgegenkommend O gewiß gnädiges
in das können wir innerhalb weniger Tage

tefern
Jnnerhalb weniger Tage Die Kundin iſt ganz beſtürzt

ch muß es ja bis heute abend haben
Jetzt iſt die Beſtürzung auf Seiten der Direktrice Bis

heute abend Bis heute abend hat das Haus ſchon alle Hände
voll zu tun Denn bis heute abend muß noch eine amerika
aiſche Sendung fertiggeſtellt werden die noch in der Nacht nach
Hamburg gebracht werden ſoll da am Sonnabend vormittag das
letzte Schiff über den Ozean geht

Die Dame fleht ſo dringlich daß man ihr verſpricht das
Möglichſte zu tun Sie hat ein Ballkleid mitgebracht das ihre
Maße enthält und nach dem das Brautkleid gearbeitet werden
ſoll Sle geht mit der Verſicherung wieder weg daß nachmittags
um fünf Uhr das Koſtüm fertig ſein wird

Es iſt zwei Uhr nachmittags da ſtürzt ein Diener in das
Modenhaus das heute früh beſtellte Brautkleid müſſe ſchon um
drei Uhr zur Abholung bereit ſein Jhm folgt ein zweiter
Diener der will gleich auf das Kleid warten Und richtig er hat
auch Glück notdürftig fertiggeſtellt kann er nach einer halben
Stunde das Kleid mitnehmen Freilich ſeine Nähte ſind alle nur
proviſoriſch hergeſtellt Es iſt eben ein Notkleid

Erſt ein paar Stunden ſpäter erfuhr man für wen man die
ſchnelle Arbeit geliefert hatte für die jüngſte Schwieger
tochter des deutſchen Kaiſers für die Gräfin Baſſewitz die am Freitag nachmittag dem Prinzen Oskar von Preußen
in einer Kriegstrauung vermählt wurde
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Eine freche Herausforderung Jn einem am Kurfürſtendamm
in Berlin gelegenen Café in dem eine aus Ruſſen zuſammen
geſetzte Kapelle konzertierte kam es geſtern zu einem Tumult
Kaum hatte die Kapelle begonnen die ruſſiſche Nationalhymne
zu ſpielen als ein einziger Schrei der Entrüſtung die Töne der
ſlawiſchen Melodie erſtickte Die Anweſenden drangen mit Stühlen
auf die Muſiker ein die nur durch eilige Flucht ſich in Sicherheit
zu bringen vermochten Als die Ruſſen verſchwunden waren
wandte ſich der Zorn gegen das Lokal Tiſche und Stühle gingen
in Trümmer Gläſer und Spiegelſcheiben zerklirrten

hetzte Depeſchen
Frankreich in ſinanziellen Schwierigkeiten

WTB Paris 3 Auguſt
Die Kammern ſind zum Dienstag einberufen worden

Der Finanzminiſter hat ein Moratorium für Kontokorrente
und Lombarddarlehn bis zum 31 Auguſt verfügt Depoſiten
gläubiger ſollen höchſtens 250 Fr zuzüglich 5 Prozent von
dem Reſt ihres Guthabens abheben dürfen

Der König von Württemberg an ſein Volk

Stuttgart 3 Auguſt
Der Staatsanzeiger veröffentlicht in einer Sonder

ausgabe folgenden Aufruf des Königs
An mein Volk An mein Volk wende ich mich mit

wärmſter landesväterlicher Teilnahme Jnnig mit jedem
treuen Sohne des Landes verbunden erflehe ich Gottes Segen
für unſer teures deutſches Vaterland und unſer heißgeliebtes
Württemberg Für die deutſche Nation gilt es gegen die
haßerfüllten Feinde des Vaterlandes aufzuſtehen und in den
ihr aufgedrungenen Kampf um die höchſten Güter einzutreten
Begeiſtert folgen auch wir Württemberger dem Rufe des
Kaiſers Mehr als je leitet uns der heimatliche ſo oft be
währte Wahlſpruch Furchtlos und treu Große Opfer
müſſen in der bevorſtehenden ſchweren Zeit gebracht werden
Mächtige Feinde greifen unſere friedliche Arbeit unſere An
abhängigkeit und unſere Ehre an Aber ich vertraue zuver
ſichtlich auf den guten Geiſt meines Volkes daß es an Ent
ſchloſſenheit und Hingebung hinter ſeinen Bruderſtämmen
nicht zurückbleiben wird Schreiten wir mit Mut und Kraft
der Zukunft entgegen Der allmächtige Gott wird unſere
gerechte Sache ſchützen

Stuttgart 28 Auguſt 1914
gez Wilhelm

Begeiſterte Stimmung in den Reichslanden

Durchzügen enthuſiaſtiſch begrußzr Vie Preſſe der verſchi
denen Parteirichtungen erkennt an daß wir einen gerechten
Krieg zu führen haben und fordern die elſäſſiſchen Soldate
auf keinen Fleck auf den Ehrenſchild elſäſſiſchen Ruhmer
kommen zu laſſen Zahlreiche Elſäſſer melden ſich als Frei

willige Die Mobiliſierung iſt nach eingegangene e
Meldungen glatt verlaufen n
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Kundgebungen in Mecklenburg
Neuſtrelitz 3 Aug Nach dem Feſtgottesdienſtabend in Anweſenheit des Großherzogs zog die tut

ſchaft unter Vorantritt des großherzoglichen Hoboiſten orps
vor das Reſidenzſchloß wo ein Gottesdienſt für die Vevölte

rn Hierbei wurde eine zündende Anſprache an
die Menge gerichtet die der Großherzog mit einer Anſprache
an die Bevölkerung erwiderte in der er auf die Bedeutun
des Tages hinwies Jn der ganzen Stadt herrſcht die größte
Begeiſterung

Auslobung für die ſächſiſchen Soldaten
Dresden 2 Aug 1000 Mk Belohnung hat eine Dres

dener Zeitung dem erſten ſächſiſchen Soldaten ausgelobtder als Erſter eine feindliche Fahne ein feindliches Ceſchit

oder Maſchinengewehr erobern wird

Die Türkei macht mobil

WTB Konſtantinopel 3 Augufſt
Der heutige Tag iſt als erſter Mobilmachungstag er

klärt wo

Ausfuhrverbote in Griechenland
Athen 3 Juli

Die Ausfuhr von Gold Mehl Rindvieh Kohle iſt ver
boten worden

Reutralitätserklärnng der Vereinigten Staaten

F Waſhington 3 AugufſtDie Erklärung der Neutralität der Vereinigten Staaten
iſt verbreitet und wird morgen veröffentlicht werden

n e
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Montag 3 Auguſt 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wettorlage in Enrvpa
Der ſüdliche Hochdruck nordwärts vorgedrungen hat

nach kurzer Unterbrechung wieder heiteres Wetter bewirkt
das auch für morgen zu erwarten iſt

Witterungsausſicht für den 4 Augnſt
Meiſt heiter trocken warm

M

Waetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Veränderlich mäßig warm lebhafte Winde ſtrichwei
heftige Gewitter e
Abwechſelnd ſtarke Winde ziemlich kühl

ſchwül wolkig mit Sonnenſchein etwag
Regen
Bewölkt mit Sonnenſchein wärmer friſcher Wind

Regenfälle SehtMeiſt heiter bei Wolkenzug windig mäßig warm
vielfach Gewitter

Hanciel Gewerbe u Vorkohr
e

Aen er
Magdeburg 8 Ang Kornzucker 889 ohne Sack

Nachprodukte ohne Sack geschättsl Brodratfinade l ohne Vass Kristallzucker I mit Sack
Gemahlene Katfinade mit Sack Gemahblene

Melis mit Sack Geschäft los Kobzucker 1 Produkte
transito frei an Bord Hamburg por

August 60 6G 9,00 OKt Dez 67 G J

4 Auguſt

b Auguſt
6 Auguſt
7 Auguſt

8 Auguſt

Sept 90 6G 10 Jan März 75 G6G 9 80
Okt 52 57 B Mai 90 95 Bendenz ruhig Wochenumsatz Zt

Getreil te
Budapest 8 Ang Weizen Tend schwach per OKzbr 14 28

April 14 79 Roggen VTend ruhig per Okt 10 50 Hater Tendenz
rutig per Oktober 19,26 AMais Tendenz rubig Jull 90

Wasserständie
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut

Arten 3 Aug 1,67 2 Juli 1,48 24Nebra Oberpegel 2,34 e u 6
Unterpegel e 1,76 r 1,86 10Weissenfels Oberpegel r274 270 4Unterpegel r 43 l 46 4Trotha 3 J 2,80 2 r2,96 18Alsaleben Oberpegel 3 r2,72 2 2,622 10

NUnterpegel 5 252 2121 4029 58 11 7Calde Oberpegel r 1,92 1,86 6 nUnterpegel r 88 r 78 10

ſ e t Mittenberg 2 12360 6un 4 n an wenn Kosslau o e d 1,71 1Budweis Barby 15 3Prog Schönebeck 15Pardubitz Nagdeburg 1,70 2Brandeis Tangermde 133 3Ma e e 9 Wittenberge J 2,04 2 TLeitmeritz 2 Dömitz 29 7Aussig 6 Boizenburg Pu,s 7en 8 NHohnstort 30 1,45Torgau 1,381 2 BULauenburg 10vVVSSSGGſefeSiSGGSRSCWwuromIwOGGGGèraTADüHwBGHGSS9SSSAGGöGOQOOCOO mar

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Du
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handen
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw MartiWTB Berlin 3 Auguſt

Vom Statthalter in Straßburg iſt dem Reichskanzler
folgendes Telegramm zugegangen Eurer Exzellenz beehre

Und die gewaltige Hirn und Lungenarbeit bringt ſi ich mich mitzuteilen Die Stimmung in der Beoölkerxung im
ganzen Elſaß iſt vorzüglich Die Truppen werden bei ihren an

Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Nathonek für den Anzeigenteil Albert Sartt
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Sir

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Ein endungen gi
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung

die Adreſſe einzelner ure zu 4
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